
legte. Im .Mittelalter hatten alle im Innern der Insel gelegenen Orte 
mehr Bedeutsamkeit als heutzutage. Die Einwohner zogen den Aufent­
halt im Innern der Insel jenen an der Kiiste vor, weil sie den Ueber- 
fiillen der Piraten nicht ausgesetzt waren. Bol. wohin von Neresi ein 
guter Reitweg führ t ,  hat un ter allen Orten der Insel die besten 
Gebäude.

Aus d er Geschichte der Insel hebe ich folgende Daten aus. Die 
Insel scheint gleichzeitig mit Lissa von sicilianiseh-griechischen Kolo­
nisten bewohnt gewesen zu sein. Der Arciprete D o i m o  (ein dalmati­
nischer Skribent) m eint, dass Brazza von einer griechischen Kolonie, 
welche aus der Stadt Ambrahia am Meerbusen von Epirus gekommen 
wa r ,  und der Inseiden Namen Brachia beigelegt h a tte , gleichwie die 
benachbarte Insel Solta (O lyn th a)  von den Bewohnern einer Stadt 
gleichen Namens in Macédonien kolonisirt wurde. ')  Der Sage nach 
soll in der Gegend von Scrip an dem Orte, welcher Castello d i Scrip  
genannt w ird , eine Stadt gestanden haben. Die dortigen Ueberrestc 
von Mauerwerk stammen aber offenbar von einem mittelalterlichen Bau­
werk her. Dass Brazza von den Griechen und Römern bewohnt gew e­
sen s e i ,  machen di e,  wiewohl nur wenigen A lterthiim er, die auf der 
Insel gefunden w urden , sehr glaubwürdig. Sie werden in einem Hause 
in Scrip aufbewahrt. P l i n i u s  lobt die Insel der Ziegen wegen und 
wirklich sind die Triften und W eiden der vielen aromatischen Kräuter 
wegen, die dort wachsen, in so gutem Rufe, (lass man von ihnen spruch- 
wörtlich sag t: man dürfe k rank t und magere Schafe nur auf einige 
Wochen auf die Weiden der Insel Brazza versetzen, um sie gesund und 
fett zu machen. Bei der Theilung des römischen Reiches fiel die Insel, 
so wie ganz Dalmatien den orientalischen Kaisern zu. Bei den damals in 
Dalmatien herrschenden Parteikämpfen nahm die Insel eine aristokrati­
sche Verfassung an. Bis zum Jah re  806 blieb sie unter dem Schutze des 
O rients, dann folgte sie dem Beispiele von Z a ra , welches die Schirm herr­
schaft Carls des Grossen nachsuchte, lin Jahre 810 kehrte die Insel aber-
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')  Sunt untem in hoc loco (in sinn Manin) insula Proterus , Crutiu, Olyn 
Ihn II Stiiiliorum inlrrrullo huuil paullo tnajore * iiilrr se itissitae juxtu  
Pharum et Issum.

Hir enii(i nora Pharus jä te t i/ruetti insula atqne. Issn insula et httec 
firnem o/i/iiilu. Scylnx Chttrynntl. Sinus Vilnius bedeutet das Meer von 
der Insel Prnteras (Zirona) bis xhid Endpunkt des Golfs oder Kanals 
der Narenta.

' )  Contra tragurium Bavo (Insel Bua) et ca/iri* tautluta Brattin. Plinius 
L. 3. C. 26


